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Der politische Prozess und der Schwung des
Agglomerationsprogramms:

Umsetzung einer ganzheitlichen und kohéarenten
Entwicklung

Forum Velostationen & bikesharing — 18. September 2014

Hubert Jaquier, Direktor der Stadtplanung von Delsberg, Stadtplaner



Allgemeiner Kontext: Agglomerationspolitik des Bundes

Ein entscheidender Impuls fur die Aufwertung des
Entwicklungsschwerpunkts SBB-Bahnhof in Delsberg
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Geschichte des Agglomerationsprogramms

2002 2007/09 2011 2013 2015

2007 . AP1 beim Bund eingereicht .
2009 : Entscheidung: 40%-ige Mltflnan2|erung des APl
(Gesamtvolumen: 30 Mio.).

2011 : Einigung Uber die Leistungen + Finanzierungsvereinbarungen

2012 . Beginn der ersten Arbeiten, Anpassung des kantonalen
Richtplans und der kommunalen Raumplanung

2012-13 : AP2

2014 . Beginn der Studien des regionalen Richtplans
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Umfang der Agglomeration:
11 Gemeinden, 25’000 Einwohner/-innen
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Koordination zwischen Siedlungsentwicklung und
Verkehr:

Hauptherausforderungen

» Verdichtung der strategischen Zonen,
Insbesondere zwischen dem Zentrum und dem
Entwicklungsschwerpunkt SBB-Bahnhof

» Aufwertung der Haltestellen des o6ffentlichen Verkehrs
* Einrichtung eines neuen Busbahnhofs

= Verlagerung des Individualverkehrs hin zum
Offentlichen Verkehr und zum Langsamverkehr

» Umsetzung einer Velostation

——



Das SBB-Bahnhofsumfeld:
*Ein strategischer Entwicklungsschwerpunkt
*Ein Umsteigeort mit Optimierungspotenzie
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Der Entwicklungsschwerpunkt SBB-Bahnhof
Erarbeitung einer koordinierten Strategie
yoledlungsentwicklung und Verkehr®




Erste Etappe: 2009 - Verabschiedung des Leitbilds
*Eine ganzheitliche und koharente Vision von der Entwicklung
»Zwel Hauptprojekte: Busbahnhof und Velostation

Uberblick tiber die Neugestaltungsprojekte



Effekte des Leitbilds:

*Bewusstsein fur das Entwicklungspotenzial bel allen Gemeinden
und beim Kanton

*"Impuls fur mehrere Immobilienprojekte

20'000 m2
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Ein Projekt mit Vorzeigecharakter
Hochschul-Campus: im Bau befindlich

SI Campus HE-Jura SA

Projet Eclisse —LE 1'pas




Die Massnahmen der beiden Agglomerationsprojekte (AP1 & AP2)
AP1: Zwei Kernmassnahmen, Busbahnhof und Velostation

B Massnahmen A des AP1 =
14.83 Mio. CHF

B Mitfinanzierung des Bundes
= 5.93 Mio. CHF (ohne MWST

und Teuerung)

B Massnahmen A des AP2 =
12.93 Mio. CHF

B Mitfinanzierung des Bundes =
4.52 Mio. CHF (ohne MWST und
Teuerung)

Ohne finanzielle Unterstitzung
durch den Bund wirde die Mehrzahl
der Projekte nicht durchgefuhrt.
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Kontext der Massnahmen fur das AP1 und AP2

Die Velostation ist keine isolierte Massnahme...

=Sie ist Teil einer ganzheitlichen und koharenten Politik zugunsten
des Langsamverkehrs und der Neugestaltung des offentlichen
Raums.

=Ziele: Durchlassigkeit des Zentrums absenken, Transitverkehr
verringern, Begegnungszone einrichten
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Langsamverkehr
Die offentliche Verkehrskette vervollstandigen




Die Offentliche Verkehrskette vervollstandigen
Eine Partnerschaft mit allen betroffenen Akteuren
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Kosten und Finanzierung — Velostation und Busbahnhof
Ein Projekt, das von allen Behdrden mitgetragen und

unterstutzt wird

INVESTITION
Die Finanzierung des Rahmenkredits (Beschluss mit mehr als 70 % Ja-Stimmen), wurde
folgendermassen festgeleqgt:

Subvention vom Bund Fr. 1’810°000.-
Subvention Republik und Kanton Jura Fr. 1'400’000.-
Beteiligung der Agglomeration (20 %) :

Andere Gemeinden der Agglo (52 % von den 20 %) Fr. 551'200.-
Stadt Delsberg (48 % von den 20 %) Fr. 508'800.-
Rest von der Stadt Delsberg Fr. 1'030’000.-
Total: Fr. 5'300’000.-
BETRIEB

Ubernahme des Betriebsdefizit durch alle Gemeinden der Agglomeration
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Nachste Etappe: Umsetzung des Busbahnhofs —ab 2015
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Nachste Etappe: Umsetzung des Busbahnhofs —ab 2015
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Der politische Prozess und der Schwung des
Agglomerationsprogramms:
Fazit und Schlussfolgerungen

Ein ,Geniestreich™: die Agglomerationspolitik des Bundes
Ein starker politischer Wille auf allen Ebenen in Bezug
auf den Langsamverkehr

Eine ganzheitliche und koharente Vision von der
Entwicklung des SBB-Bahnhofsumfelds

Mit Impulswirkung auf zahlreiche Projekte

Beteiligung aller Akteure der o6ffentlichen Kdrperschaften,
einschliesslich der SBB, an der Investition

Finanziell solide Lage der Gemeinden fur den Betrieb
Mit dem Willen, dem Projekt dank Caritas eine soziale
Dimension zu verleihen

Kurz zusammengefasst: Die Behdrden haben ein
wahrhaft nachhaltiges Entwicklungsprojekt umgesetzt.



	Der politische Prozess und der Schwung des Agglomerationsprogramms:�Umsetzung einer ganzheitlichen und kohärenten Entwicklung����Forum Velostationen & bikesharing – 18. September 2014
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Umfang der Agglomeration: �11 Gemeinden, 25’000 Einwohner/-innen
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Langsamverkehr�Die öffentliche Verkehrskette vervollständigen
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18

